
   12. März 2013 

UPR-Empfehlungen an die Schweiz 2012 - 2013 

Tabellarischer, nach Themen geordneter Überblick über die Stellungnahmen des Bundesrats, 
mit ersten Bewertungen aus NGO-Sicht 
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8. Kinderrechte / Recht auf Bildung 

9. Nationale, religiöse und ethnische Minderheiten 
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11. Flüchtlinge und Asylsuchende 

Legende zu den Tabellen: 

• UN-Nr.: Nummerierung der UPR-Empfehlungen im UNO-Dokument A/HRC/WG.6/14/L.9 

• Anzahl Staaten: So viele Staaten stehen hinter den entsprechenden Empfehlungen 

• Zuständig: eine provisorische Zuordnung der Zuständigkeit für die Umsetzung 

• Analoge UPR 2008: Ähnliche Empfehlungen im UPR-Verfahren 2008 an die Schweiz 

• NGO 2012: Nummer der Empfehlung im UPR-Bericht der CH-NGO-Koalition 2012 

•  aus Sicht der NGO-Plattform Menschenrechte besonders positiv (max. 2 pro Thema) 

•  aus Sicht der NGO-Plattform Menschenrechte besonders negativ (max. 2 pro Thema) 

• Nicht berücksichtigte Empfehlungen der Schweizer NGO-Koalition zum UPR:  
Bezieht sich auf den Bericht der NGO-Koalition z.Hd. des UNO-Hochkommissariats für Menschen-
rechte vom April 2012 (Kursiv sind diejenigen NGO-Empfehlungen gesetzt, welche überhaupt nicht als 

UPR-Empfehlungen berücksichtigt wurden.) 
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1. Zusammenarbeit mit Menschenrechtsmechanismen und Ratifizierungen 

UN-Nr. Angenommene  Empfehlungen 
Anzahl 

Staaten 
Zuständig 

Analoge  

UPR 2008 
NGO 

2012 

122.3 

122.4 

Beitritt zu/Ratifizierung verschiedener Menschenrechtsab-

kommen  
4 

Bund  
Nr. 3 

122.47 Stärkung der Zusammenarbeit mit UNO-Menschenrechts-

mechanismen  
1 Bund / Kantone   

122.48 Umsetzung aller UPR-Verpflichtungen von 2008  
1 Bund/ Kantone   

Nr. 2 

122.49 NGO-Konsultation zum Follow up der UPR-Empfehlungen 
1 Bund/ Kantone 56.4  

Nr. 2 

122.50. Fortwährender Schutz und Förderung von Menschenrechten  1 Bund/ Kantone   

123.4 Ratifizierung des Fakultativprotokolls zum Individualbe-

schwerdeverfahren der UNO-Kinderrechtskonvention  
2 Bund  Nr. 3 

123.61 Einladung von Sonderberichterstattern des UNO-

Menschenrechtsrats (zu Rassismus, Rechten von Migranten/-

innen, Folter)  

1 Bund   

 

UN-Nr. Abgelehnte Empfehlungen 
Anzahl 

Staaten 
Zuständig 

Analoge  

UPR 2008 
NGO 

2012 

123.2 Ratifizierung des Fakultativprotokolls zum Individualbe-

schwerdeverfahren vom UNO-Pakt über bürgerliche und 

politische Rechte. 

6 Bund 57.3 
 

123.7 – 

123.10 

Rückzug von Vorbehalten zur Kinderrechtskonvention  
4 Bund   

Nicht berücksichtigte Empfehlungen der Schweizer NGO-Koalition zum UPR 

• Wirksame Koordination des Follow up von Empfehlungen internationaler Menschenrechtsorgane zwischen Bund, 

Kantonen und Zivilgesellschaft (Nr. 1). 
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2. Institutionelle Reformen 

UN-Nr. Angenommene  Empfehlungen 
Anzahl 

Staaten 
Zuständig 

Analoge  

UPR 2008 
NGO 

2012 

123.17 Schaffung einer Ombudsstelle auf Bundesebene; Weiter-

Entwicklung der institutionellen Menschenrechtsstrukturen 1 
Bund   

(Nr. 1) 

123.18-

123.22  

Schaffung einer unabhängigen nationalen Menschenrechts-

institution  8 
Bund 57.1  

Nr. 10 

 

UN-Nr. Abgelehnte Empfehlungen 
Anzahl 

Staaten 
Zuständig 

Analoge  

UPR 2008 
NGO 

2012 

123.23 Unabhängige Ombudsmechanismen auf Bundesebene schaf-

fen 
1 Bund   

123.24 Schaffung von Ombudsstellen gegen Diskriminierung in allen 

Kantonen  
1 Kantone  

 

123.25, 

123.26 

Mandatserweiterung der Eidgenössischen Kommission ge-

gen Rassismus zur Behandlung von Klagen 
2 Bund   

123.59, 

123.60 

Vereinbarkeit von Volksinitiativen mit Menschenrechtsver-

pflichtungen  2 Bund 57.4  
Nr. 5 

Nicht berücksichtigte Empfehlungen der Schweizer NGO-Koalition zum UPR 

• Massnahmen zur Vereinbarkeit von Volksinitiativen mit den Grundrechten und internationalen Menschenrech-

ten (Nr. 5) 

3. Gleichheit und Nichtdiskriminierung 

3.1. Allgemeines Gesetz gegen Diskriminierung 

UN-Nr. Angenommene  Empfehlungen 
Anzahl 

Staaten 
Zuständig 

Analoge  

UPR 2008 
NGO 

2012 

123.31 Umfassende Anti-Diskriminierungs-Strategie  1 
Bund/ Kantone  

 

 

UN-Nr. Abgelehnte Empfehlungen 
Anzahl 

Staaten 
Zuständig 

Analoge  

UPR 2008 
NGO 

2012 

123.27-

123.29, 

123.35-

123.36,  

123.39 

Erlass einer umfassenden Gesetzgebung gegen Diskriminie-

rung 

8 Bund  57.18  
Nr. 11 

123.38 Massnahmen gegen Muslimfeindlichkeit und allgemeines 

Anti-Diskriminierungsgesetz 
1 Bund / Kantone   

123.49 Strafbestimmungen gegen Aufruf zum Hass erweitern auf 

alle möglichen Diskriminierungsmerkmale 
1 Bund   

123.76, 

123.77 

Umfassende Gesetzgebung gegen Diskriminierung, auch im 

Hinblick auf sexuelle Orientierung und Identität 2 Bund 57.18 Nr. 11, 

15 

Nicht berücksichtigte Empfehlungen der Schweizer NGO-Koalition zum UPR 

• Schaffung eines allgemeinen Gleichbehandlungsgesetzes (Nr. 11). 
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3.2. Diskriminierung aufgrund der Rasse 

UN-Nr. Angenommene  Empfehlungen 
Anzahl 

Staaten 
Zuständig 

Analoge  

UPR 2008 
NGO 

2012 

122.5-6 

122.8-9  

122.12  

Prävention und Bekämpfung von Rassismus und Fremden-

feindlichkeit verstärken 5 
Bund/ Kantone 

56.1, 

57.6  

122.42 Effektive Umsetzung der Rassismusstrafnorm  1 
Bund/ Kantone  

 

123.30 Gesetzesrevisionen gegen rassistische Diskriminierung fort-

führen 
1 

Bund   
 

123.32-

123.34 

Aktionsplan und Gesetzgebung gegen Rassismus  
4 

Bund/ Kantone 
56.1, 

57.6  
Nr. 12 

123.37 Verstärkung bestehender Instrumente zur Rassismusbe-

kämpfung, insbesondere gegen Aufstachelung zum Hass 2 
 

57.7  
Nr. 11 

123.38 Zusätzliche Massnahmen zur Bekämpfung von Diskriminie-

rung aufgrund von Rasse, Ethnie und Religion 
1 

  
 

123.50, 

123.51 

Bekämpfung von Rassendiskriminierung, gegen Minderhei-

ten im Land, insbesondere gegen Muslime 
 

  
 

123. 58 Rechtliche Massnahmen gegen Hassreden ergreifen 3 
Bund 57.7 

 

123.53 Klagen gegen Hassreden vor Gericht bringen 1 
Bund/ Kantone  

 

 

UN-Nr. Abgelehnte Empfehlungen 
Anzahl 

Staaten 
Zuständig 

Analoge  

UPR 2008 
NGO 

2012 

123.13, 

123.14 

Rückzug des Vorbehalts zur UNO-

Rassendiskriminierungskonvention  
2 Bund 57.15  

124.2 Gesetzliches Verbot rassistischer Organisationen  2 Bund   

3.3. Diskriminierung von religiösen und nationalen Minderheiten sowie Migranten/-innen 

UN-Nr. Angenommene  Empfehlungen 
Anzahl 

Staaten 
Zuständig 

Analoge  

UPR 2008 
NGO 

2012 

122.7, 

122.10 

Schutz vor Diskriminierung für MigrantInnen, Flüchtlinge und 

Asylsuchende 2 
Bund/ Kantone 57.16  

 

123.40. Bekämpfung von Rechtsverletzungen gegenüber religiösen 

und nationalen Minderheiten  
1 

Bund/ Kantone  
 

123.52 Schaffung rechtlicher Mechanismen für den Zugang aller 

MigrantInnen zu ihren Rechten  1 
Bund/ Kantone   

 

123.73 Massnahmen gegen Diskriminierung insbes. gegenüber aus-

ländischen Frauen  
1 

Bund/ Kantone  
 

 

UN-Nr. Abgelehnte Empfehlungen 
Anzahl 

Staaten 
Zuständig 

Analoge  

UPR 2008 
NGO 

2012 

124.3 Aufhebung des Minarettverbots in der Verfassung  1 Bund   

Nicht berücksichtigte Empfehlungen der Schweizer NGO-Koalition zum UPR 

• Ausreichend Durchgangs- und Standplätze für Fahrende schaffen (Nr. 13). 
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3.4. Diskriminierung aufgrund des Geschlechts, der sexuellen Orientierung und der  

        Geschlechtsidentität 

UN-Nr. Angenommene  Empfehlungen 
Anzahl 

Staaten 
Zuständig 

Analoge  

UPR 2008 
NGO 

2012 

122.21-

122.26 

Massnahmen gegen Geschlechterungleichheit im Erwerbsle-

ben, insbes. Lohnungleichheit und Vertretung in Führungs-

positionen  

6 
Bund/ Kantone 

57.19 
 

Nr. 21 

122.35-

122.37 

Massnahmen zur Bekämpfung von häuslicher Ge-

walt/Geschlechtergewalt  
3 

Bund/ Kantone 
  

123.12 Vorbehalt zu Cedaw Art. 16 Abs. 1 (g) zurückziehen  2 
Bund 

57.21  

123.70, 

123.71 

Schutz vor Entzug der Aufenthaltsbewilligung und Zugang zu 

Rechtsmitteln für Opfer häuslicher Gewalt  2 
Bund 57.8, 

57.17 
 

Nr. 24 

123.72 Massnahmen zur stärkeren Vertretung von Frauen, inkl. 

temporären Spezialmassnahmen  
2 

Bund/ Kantone 
  

123.74 Gleichstellungsbüros in allen Kantonen, um Koordination auf 

Bundesebene zu ermöglichen  
1 

Kantone 
  

123.78 Umsetzung der UNO-Regeln für die Behandlung von weibli-

chen Gefangenen  
1 

Bund/ Kantone 
  

 

UN-Nr. Abgelehnte Empfehlungen 
Anzahl 

Staaten 
Zuständig 

Analoge  

UPR 2008 
NGO 

2012 

123.11 Alle Vorbehalte zum CEDAW zurückziehen 1 Bund 57.21  

123.75 Massnahmen zur besseren Vereinbarkeit von Beruf und 

Familie (inkl. genügende Kinderbetreuung)  
1 Bund/ Kantone  

 

123.76, 

123.77 

Erlass von Gesetzgebung gegen Diskriminierung aufgrund 

von sexueller Orientierung und Geschlechteridentität  2 Bund 57.18 
 

Nr. 15, 

16, 17 

Nicht berücksichtigte Empfehlungen der Schweizer NGO-Koalition zum UPR 

• Anliegen der LGBTI-Minderheiten in der Gesetzgebung gegen Diskriminierung berücksichtigen (Nr. 15). 

• Streichung des Adoptionsverbots für Paare in eingetragener Partnerschaft (Nr. 16). 

• Änderung der Vorschriften für Änderung des amtlichen Namens und Geschlechts für Transmenschen (Nr. 17). 

• Kommission zur Abklärung der Vorwürfe betr. Kosmetischen Genitaloperationen (Nr. 18). 
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3.5. Diskriminierung von Menschen mit Behinderungen 

UN-Nr. Angenommene  Empfehlungen 
Anzahl 

Staaten 
Zuständig 

Analoge  

UPR 2008 
NGO 

2012 

122.2, 

122.3 

Beitritt zu/Ratifizierung der UNO-Konvention über die Rech-

te von Menschen mit Behinderungen  14 
Bund 57.12  

Nr. 3 

 

UN-Nr. Abgelehnte Empfehlungen 
Anzahl 

Staaten 
Zuständig 

Analoge  

UPR 2008 
NGO 

2012 

123.1 Ratifizierung des Fakultativprotokolls zum Individualbe-

schwerdeverfahren der Konvention über die Rechte von 

Menschen mit Behinderungen  

3 Bund  Nr. 3 

Nicht berücksichtigte Empfehlungen der Schweizer NGO-Koalition zum UPR 

• Lücken in der Gesetzgebung zur Gleichstellung von Menschen mit Behinderungen schliessen (Nr. 14). 

3.6. Diskriminierung von älteren Menschen 

UN-Nr. Angenommene  Empfehlungen 
Anzahl 

Staaten 
Zuständig 

Analoge  

UPR 2008 
NGO 

2012 

122.41 Verbesserter Schutz der Rechte älterer Menschen 1 
Bund/ Kantone  
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4. Recht auf Leben, Freiheit und Sicherheit 

UN-Nr. Angenommene  Empfehlungen 
Anzahl 

Staaten 
Zuständig 

Analoge  

UPR 2008 
NGO 

2012 

122.1 Ratifizierung der Konvention gegen das Verschwindenlassen  
4 

Bund 57.13  
Nr. 3 

122.27-

122.34 

Prävention und Bekämpfung von Menschenhandel und se-

xueller Ausbeutung, u.a. durch Erstellen einer Strategie und 

Kooperation mit Herkunftsländern  

8 
Bund/ Kantone 57.22 

Nr. 22 

123.66-

123.69 

Schutz der Opfer von Menschenhandel, u.a. durch Schaffung 

von Gesetzgebung, Bereitstellen zusätzlicher Ressourcen in 

allen Kantonen und Ausweitung von Task Force-Aktivitäten  

4 
Bund/ Kantone 57.22  

Nr. 23 

122.40. Bekämpfung der Aktivitäten transnationaler krimineller und 

terroristischer Elemente  
1 

Bund/ Kantone  
 

 

UN-Nr. Abgelehnte Empfehlungen 
Anzahl 

Staaten 
Zuständig 

Analoge  

UPR 2008 
NGO 

2012 

123.15, 

123.16 

Folterdefinition in Übereinstimmung mit Anti-

Folterkonvention  3 Bund   
Nr. 7 

Nicht berücksichtigte Empfehlungen der Schweizer NGO-Koalition zum UPR 

• Explizite Erwähnung von Folter und von grausamer, unmenschlicher oder erniedrigender Bestrafung im Strafge-

setzbuch (Nr. 7). 

• Einführung eines zentralen Waffenregisters (Nr. 9). 
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5. Polizei und Justiz 

UN-Nr. Angenommene  Empfehlungen 
Anzahl 

Staaten 
Zuständig 

Analoge  

UPR 2008 
NGO 

2012 

122.11 Zugang zu Anwälten für alle Personen in ausländerrechtli-

cher Administrativhaft/Zugang konsularischer Vertretungen 

zu ausländischen Inhaftierten  

1 
Bund/ Kantone  

 

122.38 Schulung von Polizisten/-innen, Staatsanwälten/-innen, Rich-

tern/-innen und Anwälten/-innen zur Antirassismus-

Strafnorm 

1 
Kantone  

 

122.39 Untersuchung von Fällen exzessiver Gewaltanwendung wäh-

rend Verhaftung, Haft und Verhör  1 
Kantone   

Nr. 37 

123.43, 

123.44, 

123.48 

Menschenrechts-/Antidiskriminierungstrainings in Aus- und 

Weiterbildung für Polizisten/-innen und Justizpersonal 3 
Kantone  

 

123.46 Prävention und Strafverfolgung rassistisch motivierter Ge-

waltakte von Sicherheitsverantwortlichen 
1 

Kantone 56.5 
 

123.47 Unabhängige Untersuchungen betr. exzessive Gewaltan-

wendung während Ausschaffungen  
1 

Kantone  (Nr. 

37, 35) 

 

UN-Nr. Abgelehnte Empfehlungen 
Anzahl 

Staaten 
Zuständig 

Analoge  

UPR 2008 
NGO 

2012 

123.45 Schaffung eines unabhängigen Mechanismus zur Untersu-

chung von Beschwerden betr. exzessive Gewaltanwendung 

durch die Polizei in allen Kantonen  

1 Kantone 57.11  
Nr. 37 

123.79, 

123.80 

Trennung von Jugendlichen und Erwachsenen in Haftanstal-

ten  2 Kantone 57.10  
Nr. 36 

Nicht berücksichtigte Empfehlungen der Schweizer NGO-Koalition zum UPR 

• Gelockertes Haftregime für alle Arten der Administrativhaft (Nr. 34) 

• Trennung von Jugendlichen und Erwachsenen in der Ausschaffungshaft (Nr. 36) 

• Unabhängige Beschwerde- und Untersuchungsmechanismen für Opfer von Polizeigewalt (Nr. 37). 

• Strenge Sorgfaltspflicht für transnationale Unternehmen mit Sitz in der Schweiz sowie Wiedergutmachungs-

Mechanismen für Opfer im Ausland (Nr. 38). 
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6. Meinungsäusserungsfreiheit und Religionsfreiheit 

UN-Nr. Angenommene  Empfehlungen 
Anzahl 

Staaten 
Zuständig 

Analoge  

UPR 2008 
NGO 

2012 

123.64, 

123.65 

Massnahmen zur Sicherstellung der Meinungsäusserungs-

freiheit 
2 

Bund/ Kantone  
 

123.62, 

123.63 

Verstärkung des Schutzes der Religionsfreiheit und anderer 

Praktiken von Minderheiten  
1 

Bund/ Kantone  
 

7. Recht auf soziale Sicherheit und einen angemessenen Lebensstandard 

UN-Nr. Angenommene  Empfehlungen 
Anzahl 

Staaten 
Zuständig 

Analoge  

UPR 2008 
NGO 

2012 

122.45 Massnahmen zur Bekämpfung der Armut  1 
Bund/ Kantone  

 

123.6 Ratifizierung der ILO-Konvention Nr. 189 über menschen-

würdige Arbeit für Hausangestellte  
1 

Bund  
 

123.83 Tragende Rolle bei der Operationalisierung des Rechts auf 

Entwicklung auf internationaler Ebene spielen 
1 

Bund  
 

123.84 Erhöhung der Entwicklungshilfe auf 0,7% des BSP  2 
Bund 57.14 

 

123.86 Führende Rolle im Themenbereich Menschenrechte und 

Umwelt auf internationaler Ebene einnehmen 
1 

Bund  
 

 

UN-Nr. Abgelehnte Empfehlungen 
Anzahl 

Staaten 
Zuständig 

Analoge  

UPR 2008 
NGO 

2012 

123.3 Ratifizierung des Fakultativprotokolls zum Individualbe-

schwerdeverfahren des UNO-Sozialpakts  
1 Bund  Nr. 4 

123.85 Menschenrechtsverträglichkeitsprüfung von Aussenhandels-

politik und Investitionsvereinbarungen  1 Bund   
Nr. 39 

124.4 Umfassende Gesetzgebung zu und Einklagbarkeit aller wirt-

schaftlichen, sozialen und kulturellen Rechten  1 Bund para. 15   
Nr. 4 

Nicht berücksichtigte Empfehlungen der Schweizer NGO-Koalition zum UPR 

• Anerkennung der Einklagbarkeit der wirtschaftlichen, sozialen und kulturellen Menschenrechte (Nr. 4 und 39) 

• Menschenrechtliche Risikoabklärungen zwingend in die Verhandlungen zu Freihandelsabkommen einbringen 

(Nr. 39) 

• Verbot einer Kürzung der Sozialhilfe unter das Existenzminimum (Nr. 40). 
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8. Kinderrechte / Recht auf Bildung  

UN-Nr. Angenommene  Empfehlungen 
Anzahl 

Staaten 
Zuständig 

Analoge  

UPR 2008 
NGO 

2012 

122.43 Verbot der Prostitution von Minderjährigen  2 
Bund  

 

122.44 Sensibilisierung betreffend Gewalt an Kindern  
1 

Bund/ Kantone   
Nr. 20 

122.46 Chancengleichheit im Bildungswesen für sozial benachteilig-

te Kinder  
1 

Kantone  
 

123.82 Förderung sozialer Werte bei Kindern und Jugendlichen 

durch öffentliche Programme 
1 

Kantone  
 

 

UN-Nr. Abgelehnte Empfehlungen 
Anzahl 

Staaten 
Zuständig 

Analoge  

UPR 2008 
NGO 

2012 

123.57 Mutterspracheunterricht für Kinder mit Migrationshinter-

grund  
1 Kantone   

123.81 Explizites Verbot von Körperstrafen gegenüber Kindern  
1 Bund 57.23  

Nr. 20 

Nicht berücksichtigte Empfehlungen der Schweizer NGO-Koalition zum UPR 

• Strategie zur Verankerung der Menschenrechtsbildung in den Lehrplänen aller öffentlichen Bildungseinrichtun-

gen (Nr. 6). 

• Sexualkundeunterricht flächendeckend verankern (Nr. 19). 

• Neuer Anlauf zu einem strafrechtlichen Verbot der erzieherischen Körperstrafen (Nr. 20). 
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9. Nationale, religiöse und ethnische Minderheiten  

UN-Nr. Angenommene  Empfehlungen 
Anzahl 

Staaten 
Zuständig 

Analoge  

UPR 2008 
NGO 

2012 

122.14 Bekämpfung von Vorurteilen gegenüber ethnischen Minder-

heiten  
1 

Bund/ Kantone  
 

122.17, 

122.20 

Weiterführen der Minderheitenschutzpolitik, auch in Bezug 

auf Fahrende 
2 

Bund/ Kantone  
 

122.18 Situation von MigrantInnen und Fahrenden angehen 1 
Bund/ Kantone  

 

123.62, 

123.63 

Verstärkung des Schutzes der Religionsfreiheit und anderer 

Praktiken von Minderheiten  
1 

Bund/ Kantone  
 

10. Migranten/-innen 

UN-Nr. Angenommene  Empfehlungen 
Anzahl 

Staaten 
Zuständig 

Analoge  

UPR 2008 
NGO 

2012 

122.16 Massnahmen für eine effektive Migrationspolitik  1 
Bund  

 

122.7, 

122.13, 

122.19 

Verstärkte Integration von Migranten/-innen 

3 
Kantone  

 

122.15 Förderung eines interethnischen Dialogs insbes. auf kantona-

ler und kommunaler Ebene  
1 

Kantone  
 

122.18 Situation von MigrantInnen und Fahrenden angehen 1 
Bund/ Kantone  

 

123.42 Stärkung des gegenseitigen Verständnisses von Migranten-

gemeinschaften und der Schweizer Gesellschaft im Allge-

meinen  

1 
Bund/ Kantone  

 

123.55 Massnahmen zur Senkung der Arbeitslosenquote von Mig-

ranten/-innen  
1 

Bund/ Kantone  
 

123.56 Sicherstellung eines menschenrechtskonformen Umgangs 

mit irregulärer Migration in den Kantonen  1 

(Bund)/ Kanto-

ne 
  

(Nr. 

25) 

 

UN-Nr. Abgelehnte Empfehlungen 
Anzahl 

Staaten 
Zuständig 

Analoge  

UPR 2008 
NGO 

2012 

123.5 Ratifizierung der UNO-Konvention zur Reduktion von Staa-

tenlosigkeit  
1 Bund  

 

123.41 Breite Kampagne gegen Vorurteile gegenüber Ausländern/-

innen 
1 Bund/ Kantone  

 

124.1 Ratifizierung der UNO-Konvention zum Schutz aller Wander-

arbeitnehmer und ihrer Familien 
7 Bund  Nr. 3 

Nicht berücksichtigte Empfehlungen der Schweizer NGO-Koalition zum UPR 

• Härtefallkriterien für die Regularisierung von Sans Papiers präzisieren und einheitlich & fair anwenden (Nr. 25). 

• Studie zum menschenrechtlichen Monitoring des Rechts auf Ehe (Nr. 27). 
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11. Flüchtlinge und Asylsuchende 

UN-Nr. Angenommene  Empfehlungen 
Anzahl 

Staaten 
Zuständig 

Analoge  

UPR 2008 
NGO 

2012 

122.10 Die Anstrengungen zur Bekämpfung von Diskriminierung und  

Intoleranz, vor allem gegen Asylsuchende, Migrantinnen und 

Migranten und Personen afrikanischer Herkunft, verstärken 

1 
Kantone  

 

122.11 Zugang zu Anwälten für alle Personen in ausländerrechtli-

cher Administrativhaft  
1 

Bund/ Kantone  
 

 

UN-Nr. Abgelehnte Empfehlungen 
Anzahl 

Staaten 
Zuständig 

Analoge  

UPR 2008 
NGO 

2012 

123.54 Angemessene Unterbringung für Flüchtlinge und Asylsu-

chende  1 Bund/ Kantone   
Nr. 29 

123.79 Separate Hafteinrichtungen für unbegleitet einreisende 

Minderjährige bauen oder bezeichnen 
1 Bund/Kantone  

 

Nicht berücksichtigte Empfehlungen der Schweizer NGO-Koalition zum UPR 

• Unabhängige Menschenrechtsanalyse des Asylgesetzes und seiner Wirkungen auf die Asylsuchenden (Nr. 28). 

• Ausbau der Infrastruktur der Empfangs- und Verfahrenszentren für Asylsuchende (Nr. 29). 

• Verzicht auf Dublin-Ausschaffungen beim Risiko unzumutbarer Lebensbedingungen im Zielland (Nr. 30). 

• Ausgestaltung des Rechts auf Nothilfe für angewiesene Asylsuchende für ein Überleben in Würde (Nr. 31). 

• Beistand und kostenlose Rechtsberatung für unbegleitete minderjährige Asylsuchende (Nr. 32). 

• Unentgeltlicher Rechtsbeistand für alle Asylsuchenden für die Dauer des ganzen Verfahrens (Nr. 33) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zusammenstellung: 

Alex Sutter, humanrights.ch 

14. März 2013 


